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Reise Pacellis nach Mainz anlässlich der
Wiedereröffnung des Doms 1928

Der vom 11. bis 18. Jahrhundert gebaute Mainzer Dom stand auf

Holzpfählen, die Ende des 19. Jahrhunderts zu faulen begannen,

weshalb die Statik gefährdet war. Hintergrund waren Baumaßnahmen

am Rheinufer, die zu einem Absinken des Grundwasserspiegels führten.

Von 1909 bis 1917 versuchte man das Problem durch ein neues

Fundament aus Sand zu lösen. 1925 bis 1927 wurden die Pfähle dann

durch Betonfundamente ersetzt. Um die durch die faulenden Pfähle

entstandenen Risse zu überdecken, wurde im Anschluss bis 1928 das

Dominnere vollständig neu gestaltet. So wurde etwa der Fußboden

tiefer gelegt und das Gewölbe hell gestrichen. Mit der Finanzierung und

Koordination der Arbeiten betraute das Bistum Alois Strempel.

An der feierlichen Wiedereröffnung nach Abschluss der Arbeiten vom

15. bis 17. Oktober 1928 nahm Pacelli teil (Dokument Nr. 17240). Ein

Pontifikalamt und die Weihe der Altäre fanden am 16. Oktober statt.

Anschließend wurde zu einer akademischen Feier ins Kurfürstliche

Schloss geladen sowie zu einer Festversammlung in die Stadthalle. Der

Tag schloss mit einem Feuerwerk am Rhein und einem Fackelzug mit

Serenade um den feierlich erleuchteten Dom.
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